
Petition 180664

Krankheitsbekämpfung - Entwicklung alternativer Rheuma-Therapien

gegenüber Immunsuppressiva

Text der Petition Mit der Petition wird die Entwicklung alternativer Rheuma-Therapien gegenüber

Immunsuppressiva gefordert.

Begründung Aktuelle Rheuma-Therapie funktionieren zur Zeit nur mit starken Immunsuppressiva

Medikamenten.

Autoimmunerkrankungen:

Sie dämpfen die übermäßige Immunreaktion, bei der das Immunsystem

körpereigenes Gewebe angreift, wie bei rheumatoider Arthritis.

Nebenwirkungen von Immunsuppressiva:

Erhöhte Infektanfälligkeit:

Durch die Unterdrückung des Immunsystems ist der Körper anfälliger für

Infektionen.

Organschäden:

Immunsuppressiva können zu Schäden an Leber, Niere oder Knochenmark führen.

Langzeitfolgen:

Eine langfristige Einnahme von Immunsuppressiva kann das Krebsrisiko erhöhen.

Die meisten Rheuma Patienten werden durch die Immunsuppression Automatisch zu

Risikopatienten ua mit erhöhter Infektanfälligkeit.

Auch Impfungen sind hier nicht immer hilfreich.

Die Bundesregierung wird aufgefordert Finanzmittel für die Forschung,

Entwicklung und Kassenzulassung alternativer Medikamente / Therapien zu fördern.
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